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Nundschau .

Se . Majestät der Kaiser konnte, wie aus Wiesbaden
gemeldet wird , am Sonnabend bereits wieder eine längere
Spazierfahrt unternehmen . Auch die Entgegennahme der
regelmäßigen Vorträge hat stattgefunden .

Der Kronprinz hat dem Jubilar Dr. Simson seine
Photographie geschickt und darunter geschrieben: „ Doctor
Doctori salutem ," d. h. „Der Doctor entbietet dent Doctor
seinen Gruß . "

Dem Reichstage ist gestern eine Vorlage über Ab¬
änderung einiger Bestimmungen der Gewerbeordnung
zugegangen .

Für die Redaction verantwortlich : Ad . Littmann .

Oldenburg , Freitag , den 9. Mai .

spomen
Erschütterungen zu bewahren . Es wird dies um so anschau¬
licher werden , als neuerlich in Macedonien wiederum ein
Aufstand ausgebrochen ist. Er stellt sich, wie wir im vorigen
Herbst schon vermuthet und vorausgesagt haben, wieder ganz
genau im Augenblick des Bedürfnisses ein !

In Tirnowa ist von der bulgarischen Deputirten¬
versammlung Prinz Alexander von Battenberg , ein Sohn
des Bruders der Kaiserin von Rußland , einstimmig zum
Fürsten des Landes gewählt worden . Eine Deputation ist
an denselben abgegangen , um ihm dies Ergebniß der Wahl
anzuzeigen und ihn um die Annahme derselben zu bitten .

Der Prinz war während des letzten Krieges bei der russischen
Armee . Gegenwärtig steht er als preußischer Lieutenant bei

den Gardes - du -Corps in Potsdam , ist aber bereits um seine
Entlassung aus dem Armeeverbande eingekommen. Er wird
die Wahl also annehmen . Viel Vergnügen !

Jm Reichstag wogt bei der Generaldebatte über die
Zoll- und Steuervorlagen der Nedekampf noch hin und her,
ohne daß ein entscheidendes Moment aufgetaucht wäre .

Der Kampf im Reichstage über die Zoll - und In Ostrumelien werden die Russen nun also vor¬

Steuer -Pläne Bismarcks schwankt hin und her mit abwech- läufig bleiben. Die Räumung hat am 3. d. M. nach denDie Räumung hat am 3. d. M. nach den

selndem Glücke. Die Kämpfer auf beiden Seiten erkennen Festsetzungen des Berliner Vertrages begonnen und wird

den guten Kern an und sie verstehen unter diesem guten also bis Ende Juli andauern. Aleko Pascha, der Gouverneur,

Kern Folgendes: 1) das Reich in seinen Finanzen selbststän- der gegenwärtig in Konstantinopel seine letzten Jnstruktionen
dig und unabhängig zu machen von den Einzelstaaten und einholt, wird demgemäß mit sammt der europäischen Commission

2) die indirecten Steuern im Gegensaße zu den drückenden eines inilitärischen Schußes gegen die wilden Bulgaren sicher

directen Steuern besser auszubilden , wie in andern großen sein. Nöthig wird er ihn haben ; denn dieseBevölkerung ist
Staaten , und darauf die Steuerreform zu begründen . gegen Alles , was türkisch ist, so erbittert , daß sie neulich

in Philippopel das Quartier des russischen Generals Sto¬

1879 .

| sondere Maßregeln treffen müssen , indem sie mit einem Groß¬
händler Kurbatoff einen Vertrag geschlossen hat , welcher gegen
eine Entschädigung von 800,000 Rubel die Bewältigung
der Ueberführung der Arrestanten -Armee übernommen hat .
Die Verbannten werden aus den genannten Städten mittelst
Dampfschiff auf der Wolga befördert werden. Nicht weniger
als dreißig Fahrten werden nöthig sein, um die Gefängnisse
der genannten Städte zu evakuiren und so den aus den
westlichen Gouvernements unausgefeßt neu ankommenden
Opfern russischer Tichinowniken -Wirthschaft Play machen zu
fönnen . Der erste Transport soll aus Nischni-Nowgorod am
8. Mai abgehen.

Die

General Gurko in Petersburg hat ein großes Wort
gesprochen , indem er dem Kaiser Alexander zum Abschied
versprach, im Juli solle die Luft wieder rein sein. Wir
fürchten , man kann leichter über den Balkan marschiren , als
Rußland von den Nihilisten und Umstürzlern reinigen .
Nihilisten und ihre Parteigänger ſizen in der geheimen Bo¬
lizei-Kanzlei des Kaisers und in der Umgebung des Kaisers
und der Kaiserin selbst, sie wissen oder wußten daher von
den geheimsten Plänen der Polizei und der Regierung und
sie sind namentlich zu Haus unter den Frauen und Töchtern
der Minister und Generale . General Gurko macht darüber
die merkwürdigsten Erfahrungen. Seine geheimsten Agenten,
die er in die Provinz schickt, sind sofort erkannt und oft
Kinder des Todes . Mit Vorliebe scheinen sich die Ver¬

Die gemeinsamen Berathungen der österre typin bestürmt und Protest über Protest erhob gegen die Be - schwörer als Polizisten zu verkleiden . Ein Festungs -Com¬

pirten türkischen Ländergebiete zu einer Einigung geführt.
Danach sollen die Gebiete nebst Dalmatien und Istrien am
nächsten 1. Januar in die Zollinie einbezogen werden ;

Triest und Fiume bleiben Freihäfen. Beiden Landtagen soll
dann ein Gefeßentwurf vorgelegt werden , wonach die Verwal¬
tungskosten womöglich von Bosnien aufgebracht , falls sie
aber nicht gedeckt werden sollten , ihre Bewilligung bei den Dele¬
gationen zu beantragen wäre . Im österreichischen Ab¬
geordnetenhaus dauern die Budgetberathungen fort ; in einer
der letzten Sizungen wurde die Forst -Verwaltung unter dem
Ackerbauministerium einer sehr herben Kritik unterzogen .

In Ostrumelien werden wohl die Russen nun doch
noch bis Ende Juli bleiben ; es scheint sich unter den Mächten
doch die gemeinsame Bahn gebrochen zu haben , daß dies
der einzige Ausweg ist, um die Ruhe des Landes vor neuen

Der Mann mit dem rothen Auge .

( Schluß . )

In zehn Minuten mußten wir in Needwood sein ; es
war vorher kein Aufenthalt mehr . Ich durfte nicht zögern ;
schnelles und energisches Handeln war die einzige Möglich¬
keit zur Rettung . Alles würde gut gehen , wenn ich mich
vor der Ankunft auf der Station vor dem Angriff schüßen
könnte. Mein Operationsplan war im Augenblick fertig ; ich
stapelte mehrere schwere Kisten mit Waaren auf die Särge
und dann erst athmete ich frei auf ; ich war in Sicherheit !
Kaum war ich mit dieser Arbeit fertig , als wir in den
Bahnhof einführen . Sofort rief ich mehrere Beamte herbei
und setzte sie von dem Vorgefallenen in Kenntniß . Wir ver¬
ficherten uns zuerst des Mannes , der mitgereist war ; er pro¬
testirte lebhaft und war sehr entrüstet über seine Behandlung ;
aber das nüßte ihm Nichts , denn im Augenblick wurden ihm
Handschellen angelegt , und seine Person wurde in Sicherheit
gebracht .

Es war uns nun nicht schwer , die beiden angeblichen
Leichen zu überwältigen ; sie konnten keinen Widerstand leisten
und sie wurden in die Unmöglichkeit verseßt , sich zu ver¬
theidigen, bevor sie überhaupt begreifen konnten , wie ihr
geschickt ersonnener Plan entdeckt worden war . Die drei
Uebelthäter waren bis an die Zähne bewaffnet . Sie wurden
unter sicherer Bedeckung in' s Redwooder Gefängniß geführt ,
um dort abgeurtheilt zu werden .

Che ich mich entfernte , warf ich einen letzten Blick durch

das Gitter , das an der Thür ihres Kerkers angebracht war .
Als ich mich zurückzog , lächelte der Mann mit dem rothen
Auge sanft und sagte zum Abschiede mit förmlicher Protektor¬
miene zu mir :

Gut ! sehr gut , mein Freund ! Sie sind sehr tüchtig
und Sie werden es noch weit bringen . Man muß sehr
geschickt sein , um uns so zu fassen , wie Sie es gethan haben .

|

feßung des Gouvernements durch einen Türken; erst der
Exarch konnte sie mühsam beruhigen!

Fürst Alexander I. von Bulgarien wird am 12. d. M.
die Deputation in Darmstadt empfangen, die ihm seine Wahl
anzeigen soll. Von Deutschland und Rußland ist der Fürst
bereits anerkannt .

Russische Zustände . Dem „ Golos " wird aus
Nischni - Nowgorod berichtet, daß in den Gefängnissen
der Gouvernementsstädte Berm , Ekaterinenburg , Kasan und
Nischni-Nowgorod über 12,000 Verhaftete , welche in jüngster
Zeit zur Deportation nach Sibirien verurtheilt wurden , der
Eröffnung der Schiffahrt auf der Wolga harren , um nach
den Gegenden des Zobelfanges transport zu werden . In
Anbetracht der colossalen Zahl dieser Unglücklichen hat die
russische Regierung bezüglich des Transportes derselben be¬

Ich danke Ihnen für Ihr Kompliment . Seien Sie
meiner innigsten Theilnahme an Ihrer tiefen Trauer ver¬
sichert , in welche Sie durch den Verlust Ihres beklagens
werthen Bruders versezt worden sind .

Ich habe den Mann mit dem rothen Auge seitdem nie
mehr wiedergesehen .

Das Geheimniß eines Mädchen¬
Herzens .

Seit langer Zeit hatte mich meine Cousine gebeten , fie
auf ihrem Gute in der Normandie zu besuchen. Ich entschloß
mich endlich , ihrer Einladung zu folgen , und machte mich an
einem trüben Herbstmorgen auf die Reise . Ich wurde von
meiner Cousine mit aufrichtiger Herzlichkeit empfangen ,
doch bemerkte ich bald , daß ein tiefer Kummer sie nieder¬
drückte . Ihre Vermögensverhältnisse waren glänzend und
ihre Gesundheit ausgezeichnet ; ich errieth bald , daß ihre Nichte
Marie Blanchet , eine Waise , die sie erzogen hatte und die
sie zärtlich liebte , die Ursache ihrer Sorge sei . Ich hatte
Marie bei meiner Ankunft vermißt und erkundigte mich sofort
nach ihr .

Sie hat eine franke Freundin besucht , die von einem
Herzleiden befallen wurde und im Sterben liegt . Sie muß
bald zurückkommen .

Wie geht es ihr ? Wird sie sich nicht bald verhei¬
rathen ? Die Züge meiner Cousine verdüsterten sich.rathen ? Die Züge meiner Cousine verdüsterten sich. Nach
einigen Augenblicken antwortete sie :

Marie ist hübsch wie ein Engel , so gut wie ein
Mensch nur sein kann ; mein Vermögen ist ihr gesichert , eine
Menge Bewerber umringt sie, aber sie schlägt einen nach
dem andern aus , und dabei ist sie schon vierundzwanzig
Jahre alt .

|

mandant hat den Revolutionären sogar Waffen und Mu¬
nition verkauft und ein anderer hoher Offizier ist mit ihnen
in Unterhandlung getreten . Um ein Beispiel zu geben , hat
Gurko den Lieutenant Dubrowic , der zwei Gensdarmen , die
ihn verhafteten , verwundete, vor der Peterpaulsfestung auf¬
hängen lassen. 12,000 Verdächtige sollen nächstens den Weg
nach Sibirien antreten .

Lord Salisbury , der englische Staatssecretär
für das Auswärtige , hat in Middlesex bei einem Bankett
eine Rede gehalten , aus der man , wie es scheint, den Schluß
ziehen kann , daß England den Abmachungen wegen der Aus¬
dehnung der russischen Occupation in Ostrumelien keine
Schwierigkeiten machen wird . Bei dieser Gelegenheit hat
der Minister auch Veranlassung genommen , in Erwiderung
der heftigen Angriffe der Liberalen gegen die Politik Bea¬
consfield ' s diese zu vertheidigen und die conservativen Wähler

Vielleicht hat sie eine heimliche Liebe ?

Marie ? o nein ! Ich habe ihr volle Freiheit gelassen .
Heirathe , wen Du willst , habe ich zu ihr gesagt , nur darf
es kein Offizier sein , denn ich kann mich nicht von Dir tren¬
nen .nen . Zum Glück hat sich auch kein einziger bei uns vorge¬
stellt . Es ist auch nicht die Ehe , die ihr Widerwillen ein =

flößt , sondern die Männer selbst . Ich habe keinen distin¬

guirteren Mann kennen gelernt , als den Herrn von Menars .
Er ist kaum dreißig Jahre alt , hat ein großes Vermögen
und befißt alle Geistes - und Herzenseigenschaften , die das
Glück einer Frau sichern müssen ; außerdem war er leiden¬
schaftlich in Marie verliebt . Zweimal hat er um sie ange =
halten , und jedesmal hat sie ihn abgewiesen . Jezt hat er
fich in Paris verheirathet . Mariens Eintritt machte unserer
Unterhaltung ein Ende . Sie warf sich stürmisch in meine
Arme , und der erste Anblick belehrte mich, daß kein Weib
mehr als sie für die Ehe geschaffen war . Sie war eine

zarte Blondine mit blauen , treuherzigen Augen . Sie sah
troß ihrer vierundzwanzig Jahre kaum wie eine Achtzehn=
jährige aus . Ihre reizenden Züge zeigten noch die ganze
heitere und ungefünftelte Anmuth der Jugend und man
konnte Nichts reizenderes und Verführerisches sehen , als ihr
Lächeln . Ich begriff , daß Herr von Menars sich in ein so
reizendes Mädchen verlieben mußte ; aber ich konnte mir
nicht erklären , warum Marie die Hand dieses reichen , liebens¬
würdigen jungen Mannes ausschlagen konnte .

Ich habe das Kind heranwachsen sehen . Ich glaubte

ein Recht auf ihr Vertrauen zu haben . Als wir Beide
allein waren , ging ich direkt auf mein Ziel los und fragte
fie , warum sie nicht heirathen wolle .

Ach , sagte sie mit spöttischem Lächeln zu mir , ich
warte noch. " Das war Alles , was ich aus ihr herausbrin¬
gen konnte . So oft ich im Laufe des Tages auf diese
Angelegenheit zurückkommen wollte , suchte sie mir jedesmal
auszuweichen und knüpfte sofort ein anderes Gespräch an .



-

darauf aufmerksam zu machen , daß demnächst das Parlament
aufgelöst und Neuwahlen ausgeschrieben werden könnten .
In Südafrika sammelt man sich noch zu dem zweiten Feld¬
zuge gegen die Zulu ' s . In Afghanistan scheint es nun ,
nachdem lange genug darüber gefabelt worden ist, mit dem
Beginn von FriedensverhandlungenErnst zu werden. Jacub
Khan und Major Cavaguari sollen zu diesem Zweck in
Gundumac zusammentreffen .

Das Ende der Kämpfe in Afghanistan scheint nahe
bevorstehend. Nach in London eingetroffenen Nachrichten
aus Simla vom 4. Mai hat sich Jacub Khan am 2. Mai
nach Gundamur mit großem Gefolge begeben , um mit der
indischen Regierung in Friedensunterhandlung zu treten .
Die Verwaltung der Angelegenheiten im afghanischen Tur¬
festan hat derselbe mittlerweile seinem Schwiegervater über
tragen. Die Zukur Khals haben ihre Unterwerfung an¬
gezeigt. Moheged Ibrahim Kahn, der älteste Sohn Shir
Alis , ist plößlich gestorben .

Locales und Correspondenzen .
Oldenburg , den 8. Mai. Seine Königliche Hoheit

der Großherzog, welcher bekanntlich in Italien weilt,
wird einen längeren Aufenthalt in Sorrento bei Neapel neh
men, wo Höchstderselbe jetzt wohl bereits eingetroffen sein
wird. Für den Sommer ist dann beabsichtigt, das Groß¬
herzogliche Hoflager nach Birkenfeld zu verlegen .

-

*
**

*

Setne Königliche Hoheit der Großherzog haben
geruht, den Geheimen Kirchenrath Hansen zum Hofprediger
zu ernennen .

*
*

* * 4

- Nachdem Seine Durchlaucht der Fürst zu Schaumburg¬
Lippe dem Geheimen Staatsrath Tappenbeck in Oldenburg
und dem Staatsrath Selkmann daselbst das Fürstlich
Lippische Ehrenkreuz 1. Classe mit der Krone , sowie dem
Ministerialrath Flor daselbst das Fürstlich Lippische Ehren¬
kreuz II . Classe verliehen haben, haben Seine Königliche
Hoheit der Großherzog die Erlaubniß zur Annahme und
Anlegung dieser Orden zu ertheilen geruht .

*

*

Die in der Entstehung begriffenen landschaftlichen
Anlagen auf unserm Friedensplay" versprechen eine be¬sondere Zierde unserer Stadt zu werden . Es ist da zunächst
in sehr pietätvoller Weise ein von Buchsbaum hergestelltes

Eisernes Kreuz " mit der , , Krone " , dem W. und der Jah¬
reszahl , 1870 " entstanden , worauf wir das Publikum hier¬
mit aufmerksam machen möchten . Es ist diese Arbeit in der
That als ein gärtnerisches Kabinetsstückchen zu bezeichnen .
Zweifelsohne wird das Ganze , so bald es erst vollständig
fertig sein wird , seinem Hersteller alle Ehre machen .

*
*

*

Schmerzhafte Wadenkrämpfe , welche Nachts im
Bett sehr oft eintreten , sollen sich dadurch beseitigen lassen ,
daß man die Füße auf einen Schlüssel oder ein anderes
Stück Eisen seßt . Oft soll es schon genügen , wenn man in den
Rückenlage , mit den Zehen nach oben , den Fuß recht fest
gegen die Bettstelle ſtemmt. (Bei Leuten, die keine Waden
haben , sind natürlich die Schlüffel unnöthig .)

* *

Gaslicht und electrisches Licht . Die Frage
der Concurrenz des electrischen Lichts mit dem Gaslichte ist
jezt in ein neues Stadium getreten . Die Pariser Gas¬
gesellschaft hat am 30. April Experimente mit einem von ihr
fabricirten Leuchtgase gemacht , die sehr glücklich ausfielen .
Das neue Gaslicht ist, wie man sich durch einen vergleichenden
Blick überzeugen konnte , bei derselben Intensität viel ruhiger
und heiterer als das electrische Licht .

*

, , Mai kalt und nah !" " Mai kalt und naß ,
füllt dem Bauer Scheune und Faß !" Dies ist eine alte sprich
wörtlich gewordene Wetterdeutung . Daß der Monat Mai ,wenn er kalte und nasse Tage bringt , dem Wuchse des Rockens
günstig sei ( die Scheune füllt ), ist eine allgemeine Annahme ;
mehr bezweifelt möchte dagegen die Annahme werden, daß
ein naßkalter Mai zugleich auch dem Graswuchse und somitder Heuernte förderlich sei und so dem Bauer zum , , vollen
Faß " (Milch und Butter ) verhelfe. - Die Nässe, sagt derDie Nässe , sagt der
Landmann , befördert das Wachsthum des Rockens, namentlich
das sogenannte „ Bestocken " desselben . Zufolge dieses Be¬
stockens wird der Nocken dichter ; der untere Theil des Halms
treibt Nebenknospen , und alle diese schießen zu Halmen auf.
Herrscht nun neben der Nässe zugleich auch Kälte, so wird
das schnelle Emporſchießen der Halme, das sogenannte „ spierige
Wachsen" verhindert; denn der Halm beſtockt sich nur solange , die junge Pflanze sucht sich nur so lange rasenartig
auszubreiten , als das Emporschießen der Halme noch nichtstattfindet . Somit ist es nicht nur die Nässe , sondern zugleich
auch die Kälte , welche am Nockenwuchse von günstiger Wir¬
kung sind .

Bericht der „ Poliklinik für Frauen und Kinder " in Berlin

Frauenhilfe für Franen . Es liegt uns der

vor , welche Frau Dr. Henriette Hirschfeld in Berlin errichtet
hat und mit einer andern Aerztin , die gleich ihr studirt undpromovirt hat, selbst leitet . Die Poliklinik hat im letzten
Jahre vom 1. April 1878 bis legten März 1879 in Behand¬
lung gehabt : 197 Kinder, 236 unverheirathete Frauen und
Wittwen und 686 verheirathete Frauen , im Ganzen also
1119 Personen . Die Zahl der Consultationen betrug 3192 .Dies also in einem einzigen Jahre ! Die Consultatio

Beiträge gedeckt, das Lokal hat der Besizer frei überlassen.
nen sind unentgeltlich , die Kosten werden durch freiwillige

Die Aerztinnen sind zu bestimmten Sprechstunden unentgelt¬lich gegenwärtig. Die Ausgaben, 848 Mark 61 Pf . dieses
Jahr , beziehen sich auf Medicamente , Schreib- und Druck¬
kosten, Wäsche, Bedienung, Licht und Heizung.

eben so gut in Kinderkliniken und von Aerzten behandelt

Da der Frauenandrang ein so großer und Kinder ja

werden können , so wird die Poliklinik künftig nur auf Mäd¬chen und Frauen beschränkt sein .

auch eine immer größer werdende Privatpraris haben . Aehn¬

Es ist natürlich , daß die beiden weiblichen Frauenärzte

liches wird auch aus Hamburg, wo Frl . Dr. Dahms auch
eine Frauen -Poliklinikeingerichtet hat, berichtet. Diegesammte
Frauenwelt fegnet den Entschluß und die Opfer ihrer Schwe¬
stern, die sich bis zur ärztlichen Praxis emporgearbeitet .
Wie viel Kämpfe und Opfer werden dadurch den leidenden
Frauen erspart . Wie sehr wird dadurch Zartgefühl und
Sittlichkeit geschüßt und befestigt .

*
**

Daß aber bei nassem Wetter die Kälte bloß als Kälte
dem Gedeihen der Pflanzen überhaupt thätig sei, ist nicht
wahrscheinlich Daß die Kälte bei der Nässe in einigerBe¬
ziehung nüßlich zu ſein scheint, kommt ohne Zweifel daher,
weil im Monat Mai bei trockenem Wetter die Sonne schon
oft recht warme Tage macht, welche mit kühlen Nächtenwechseln ; nicht selten friert es in solchen Nächten furz vor
Sonnenaufgang . Bei nassem Wetter aber sind einmal die
Tage selbst schon weniger warm (Wolfen , wässrige Dünste

sind bei nassem Wetter, bei bedecktem Himinel, die Nächte,
in der Atmosphäre hindern die Sonnenstrahlen ) , dann aber

namentlich die Morgenzeiten nie so fühl, als bei trocknem, daß die deutschen Eisenbahnen nach dem langjährigen
Es ist wieder einmal der Gedanke angeregt worden ,

hellem Wetter . Bei nassem Wetter kommt es im Mai nie Vorgange von England , Frankreich und Belgien eine mittlere
zu Nachtfrösten und der Unterschied zwischen der Tages - Mittagszeit annehmen, so daß man von Westen nach Ostenund der Nachttemperatur ist bei nassem Wetter viel geringer und umgekehrt überall auf gleichen Stand der Uhren rechnenals bei trocknem . Selbst wenn es bei trocknem Wetter auch kann . Die Einführung dieser Neuerung kann keine großennicht zu eigentlichen Nachtfrösten im Mai kommt, so findet Schwierigkeiten haben. Schon seit mehren Jahren werdendoch zwischen der Temperatur am Tage und der während in Deutschland zur genauen Feststellung der Anschlüsse undder Nacht ein gewaltiger Unterschied statt, und diese großen für militärische Zwecke sämmtliche Fahrpläne nach mittlererWärme -Unterschiede, diese starken Abwechslungen zwischen Berliner Zeit festgestellt und sind die öffentlich gemachtenWärme und Kälte sind nicht nur den Menschen und Thieren , Fahrpläne sämmtlich nur Uebertragungen in die betreffendensondern auch den Pflanzen im Allgemeinen schädlich . Ortszeiten .

Wahrscheinlich ist es also die gleichmäßigere Tem¬

einiger Pflanzen befördert , nicht aber die Kälte als Kälte .

peratur , welche bei nassem Wetter im Mai das Gedeihen

Wärmeres Wetter bei gleichmäßigerer Temperatur und beigleicher Nässe würde dies Gedeihen noch viel mehr befördern .
*

*4

* - n .

Auf dem heute, den 8. Mai, abgehaltenen Vieh
markte zu Oldenburg waren zum Verkaufe an Pferden
aufgeführt :

84 alte Pferde ,
4 Enterfüllen .

Zusammen 88 Stück .

Enterfüllen .
Davon find pl . m . verkauft : 12 alte Pferde und 2

mit

Ferner war an Hornvieh auf dem Markte aufgestellt :
754 Stück .

Hornvieh flau .
Der Handel war auf dem Markte mit Pferden so wie

*

*
**

Die sprüchwörtliche Treue des Hundes hat sich
in Unterschnitten bei Nidda am Grabe des dort verstorbenen
Bürgermeisters in auffallender Weise bestätigt . Man fand
sein Grab wiederholt aufgewühlt und sah seinen Jagdhund
regelmäßig Abends und Nachts auf dem Grabe liegen .
Das Thier nahm vor Jammer keine Nahrung mehr zu sich
und blieb zuletzt abgemagert , zusammengekauert in der Scheune
seines Herrn liegen , wo es endlich , ein Opfer der Treue
und Anhänglichkeit , seinen Tod fand .

* *

-

*
*

*

Minderjährigen gegen die Gewährung eines Darlehns ein

Zur Warnung . Läßt sich Jemand von einem

Wechsel-Versprechen über einen die Darlehnssumme und dieüblichen Zinsen übersteigenden Betrag geben, so ist er, nacheinem Erkenntniß des Ober -Tribunals vom 18. März 1879 ,
aus §. 301 des Strafgesetzbuchs zu bestrafen , auch wenn er
die Forderung gar nicht geltend gemacht, und den Wechsel
vernichtet hat .

*
*

In Bremen haben sich Männer der verschiedensten
Lebensstellung und Glaubensrichtung zusammen gethan und
einen Verein gebildet , dessen Zweck die Herstellung der
Sonntagsruhe sein soll . Man will gemeinsam den Un¬
Sittlichkeiten und Mißbräuchen wehren , welche den Sonntag
immer mehr zu einem Wochentage erniedrigen , die Inhaber
von Geschäften zum Verkaufen zwingen , die Angestellten und
Arbeiter um ihre Ruhe bringen , das kirchliche Leben unter¬
graben , die Familienfreuden für viele zerstören und ver
derblich auf Gesundheit und Lebensglück einwirken . Man
will, soweit es angeht, sowohl die öffentlicheRuhe am Sonn¬
tage herſtellen als auch den Einzelnen ihre Ruhe wiedergeben
und zwar nicht auf dem Wege von Staatsgesehen und
Polizeimaßregeln , sondern durch freie Vereinigung.

*
*

*

Den 5. /6 . Juni wird der Verband der Färber
Deutschlands , vom 21. bis 23. der Stellmacher in Berlin
tagen . Auf beiden Congressen soll über Wiedereinrichtung
von Juunngen verhandelt werden .

#

Unbefriedigt und ermüdet von der Anstrengung der Reise
zog ich mich gegen Abend auf mein Zimmer zurück .

Nach einer Weile klopfte es an meiner Thür ; ich öff¬
nete : es war Marie ; sie war sehr bleich und hielt einen
offenen Brief in der Hand .

Liebe Cousine, sagte sie mit bewegter Stimme zu
mir , ich muß Dich um einen großen Dienst bitten . Meine
arme Constanze , die sich vor wenig Stunden zu bessern schien ,
liegt in den leßten Zügen und wünscht mich noch einmal zu
sehen . Meine Tante läßt mich nicht allein gehen , sie selbst
aber kann nicht mitkommen , da sie plöglich unwohl geworden
ist . Würdest Du nicht so gut sein und mich nach dem
Schlosse meiner Freundin begleiten ? Es ist nur eine Meile
von hier entfernt ." Ich war sofort bereit , ihrem Wunsche
zu folgen und wir bestiegen den Wagen . Die Fahrt war
sehr traurig . Marie weinte unaufhörlich und sprach von
nichts Anderem , als von ihrer Freundin Constanze von Mersan .

Sie ist ein Engel , sagte sie, und wenn sie geheilt
worden wäre , wollte sie ins Kloster gehen . Constanze ist
wunderbar schön; sie hätte Herrn von Menars geheirathet ,
um den Herzenswunsch ihrer Eltern zu erfüllen ; aber eine
Klosterzelle war ihr einziger Ehrgeiz .

Weshalb wurde Deine Freundin nun nicht Frau von
Menars ?

Kannst Du es nicht begreifen , liebe Cousine ? rief
Marie lebhaft . Alle Welt sprach von dieser Heirath , Herr
von Menars tanzte nur mit Constanze ; plößlich sollte er eine
Andere heirathen !

Und diese Andere war Marie Blanchet ?
Marie war einen Augenblick bestürzt , dann sagte sie ziemlich
trocken :

Nun ja , es ist wahr ; aber Du siehst ein , daß ich
ihn nicht erhören konnte . Ich konnte ihm nicht verzeihen ,
meine arme Constanze verlassen zu haben ! -

Aber wenn er sie nicht liebte ?

Er mußte sie lieben ! rief Marie leidenschaftlich .

Mein liebes Kind , wenn ein Mann von Ehre sich
zurückzieht , und Herr von Menars hat einen ausgezeichneten
Ruf , so hat er oft seine guten Gründe dafür .

Du beschuldigst Constanze ! rief Marie erzürnt .
Nicht im Geringsten . Du sagft , Constanze ist ein

Engel ; aber wenn Herr von Menars die Engel nicht liebt ,
was dann ?" Marie schwieg ; sie war beleidigt .

Endlich langten wir auf dem Schlosse von Mersan an ;
eine Verwandte des Hauses führte uns in ein großes , düste
res Gemach . Eine einzige Kerze brannte auf dem Tische
und beleuchtete ein Elfenbein -Kruzifix , das in einer Nische
angebracht war . Im Zimmer befanden sich mehrere Perso =
nen , doch wurde meine Aufmerksamkeit einzig und allein
durch Constanze gefesselt. Sie lag auf einer Chaise -Lougne
und war in einen Morgenrock von weißem Kaschmir gehüllt ,
wodurch die Leichenblässe ihres Gesichtes und ihrer gefalteten
Hände noch mehr hervorgehoben wurde . Aber nicht einmal |
die grausamen Leiden , die sie verzehrten , waren im Stande
gewesen , die Schönheit dieses jungen Mädchens zu zerstören ;
sie hatte die reinsten Züge , die dunkelsten und sanftesten Au¬
gen , Sie lächelte , als Marie sich ihr näherte , ihr Lächeln
war bezauberd . Man konnte es nicht fassen , daß ein so
herrliches Wesen eine Beute des Todes sein sollte . Auf ein
Zeichen Constanzens mußten sich alle Anwesenden entfernen ;
ich wollte ihnen folgen , aber Fräulein von Mersan hielt mich
zurück .

Bleiben Sie ; Marie wird ihrer bedürfen ." Ich ge¬
horchte ; doch seßte der herrische Ton ihrer Stimme mich in
Erstaunen . Ich entdeckte mit einem Male etwas Seltsames
und Wildes in ihrem Gesichte , das mir zuerst so sanft vor¬
gekommen war . Marie saß neben ihrer Freundin ; ich stand
ein Wenig entfernt , ohne jedoch die jungen Mädchen aus
den Augen zu lassen Nun nahm Constanze das Wort :

Wundere Dich nicht Marie , daß ich Dich noch ein¬
mal habe kommen lassen . Du hast mir viel zu verzeihen .

Jch , sagte Marie , ich, Constanze?

Ja Du , Marie . Es existirt zwischen uns ein grau¬
sames Band , welches Du niemals ganz begriffen hast . Du
erinnerst Dich des Herrn von Menars . All ' unser Unglück
kommt von ihm !

Du liebtest ihn ! rief Marie .
Und Dich hat er gewählt ! Das war das Unglück .
Ach , theure Constanze , wenn ich Dir Leiden bereitet

habe , so verzeihe mir ! rief Marie mit Thränen in den Augen .
Fräulein von Merjan fing an zu lachen ; dies nervöse,
krampfhafte Lachen berührte mich eisig ; Marie war wie nieder¬
geschmettert .

Schönste und Reichste , aber Du wurdest geliebt .

Nun höre weiter , fuhr Constanze fort . Ich war die

Dir kein Glück gebracht, meine arme Marie . Ich habe ges
Das hat

schworen , daß Du niemals seine Frau werden solltest , und
ich habe meinen Schwur gehalten , er hat eine Andere ge¬
heirathet !

-

muß gestehen , daß der kalte , klanglofe , fast strenge Ton , der
Du erschreckst mich , " sagte Marie zitternd . Ich

starre Blick dieses jungen Mädchens auch mich erschreckten .
Ich begriff , daß die unglückliche Liebe Constanzens zu Herrn
von Menars für meine arme Marie verhängnißvoll sein
mußte , aber ich war noch weit von der Wahrheit entfernt .

das Wort . Du erinnerst Dich des Balles , den der Präfect
Laß mich zu Ende kommen , nahm Constanze wieder

vor zwei Jahren gab ; Du erinnerst Dich , mit meinem
Bruder , dem Hauptmann , getanzt zu haben .

Ja , ich glaube . . . ich weiß nicht
Marie hocherröthend .

Aber ich weiß es , Marie !" rief Constanze aus .
Marie erhob sich , ihr Gesicht brannte wie Feuer .

stotterte

So hat er mich verrathen , sagte sie angstvoll .

(Fortsetzung folgt .)
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Mit der Gründung einer freireligiösen Ge
meinde in Berlin durch den wegen seines Unglaubens ent¬
lassenen Prediger Kalthoff will ' s nicht vorwärts gehen , und
bestätigt sich auch hier wieder die schon oft ausgesprochene
Ansicht, daß der Unglaube nur einreißen , nicht aber etwas
Heilsames und Dauerndes bauen kann .

*
*

*

Neuende , den 6. Mai . (Orig .-Corresp.) Die ungefähr
6 Jahre alte Tochter des Schiffszimmermanns Brandt zu
Belfort ist gestern des Nachmittagswährend der Zeit zwischen
4 bis Abends 9 Uhr, wo dieselbe ohne Aufsicht gewesen ist,
in eine tiefe Wasserkuhle gefallen und leider ertrunken .
Erst nach langem vergeblichen Suchen hat der unglückliche
Vater sein Töchterchen als Leiche aus dem Wasser gezogen.

Dieser Fall mahnt wieder alle mit Kindern gesegneten
Eltern daran , ihre Kleinen doch ja nicht ohne die nöthige
Aufsicht zu lassen .

* *

Vechta , den 7. Mai . (Orig .-Corresp.) Am 4. d . Mts .
in den ersten Nachmittagsstunden sind die Wohnhäuser der
Eigner Clemens Farwick und Bernhard Meyer zu Lohe,
Gemeinde Bakum, niedergebrannt. Das Feuer ist in dem
Hause des Eigners Farwick entstanden und bei dem gerade
herrschenden heftigen Ostwinde , welcher die Flammen auf
das circa 150 Schritt entfernte Wohnhaus des Eigners
Meyer zutrieb , ist dasselbe ebenfalls . vom Feuer erfaßt wor¬
den und infolge dessen total abgebrannt . Vom Mobiliar ,
welches von Farwick mit 3000 Mart und von Meyer mit
1800 Mark bei der Gesellschaft Gegenseitigkeit " versichert
war, ist fast Nichts gerettet worden . Auch ein Stier desFarwick ist im Feuer mit umgekommen . Ueber die Ent¬
stehung des Feuers ist bis jetzt nichts ermittelt worden .

*
*

*

Cloppenburg , den 7. Mai. (Orig. -Corresp .) GesternMorgen gegen 7 Uhr ist in dem Wohnhause des ZellersGerhard Gerdes zu Resthausen Feuer ausgebrochen unddasselbe total abgebrannt. Dabei ist auch ein Torfschuppen .welcher unmittelbar am Hause stand, mit abgebrannt. Fernersind verbrannt : 3 Stück Hornvieh, 19 junge Ferkel, etwa 6
Fuder Rockengarben , Heu und Stroh u . s . w . Von dem
Eingut sind nur 4 Betten und einige Kleinigkeiten gerettetworden. Eingut, Vieh und Früchte sind bei der Versiche
rungs - Gesellschaft Concordia " zu Hoya mit 5700 Mark
versichert. Ein dem Zeller Theodor Wilken zu Resthausen
gehöriger Schafkoven , welcher ungefähr 10 Schritte von dembrennenden Hause entfernt stand, ist ebenfalls mit verbrannt.Wodurch das Feuer entstanden ist, hat bis jetzt nicht er :

"

geld zur Bezahlung gegeben und er solches verloren, worauf
Der Sohn gab an , daß seine Mutter ihm das Schul¬

ein ihm unbekannter Schulknabe die Quittung in das Buch
geschrieben habe. Die Angeklagte hat später, als siegepfän¬
det werden sollte, das Schulgeld bezahlt.

daß ich dem Kläger versprochen habe , ich wolle ihm meine | dachten Sohnes , an den Schriftverständigen Henze zu Schön¬Schuld für das Pferd in Resthausen bezahlen ; so wahr feld bei Leipzig gesandt , und hatte dieser sein Guthaben da =mir Gott helfe !" Angeklagter erklärte sich auf Befragen hin abgegeben, daß die Quittung mit hoher Wahrscheinlich¬für nichtschuldig; er habe nicht gesagt, daß er das Kaufgeld keit von der Angeklagten herrühre , die Fälschung sei äußerstfür das Pferd dem Kläger in Resthausen bezahlen w. le plump gemacht und habe mit der Handschrift des gjährigenDer Zeuge Bischoff , unvereidet vernommen , sagte aus , daß Sohnes keine Aehnlichkeit .der Angeklagte von ihm ein Pferd gekauft habe und darauf
177 Mk. schuldig geblieben sei, welchen Rest derselbe in
Resthausen zu zahlen versprochen habe. Da Angeklagter
die Zahlung nicht geleistet, habe er beim Amtsgerichte Clop¬
penburg eine Klage erhoben und als Angeklagter die Com¬
petenz dieses Gerichts bestritten , sei die Vereinbarung getrof¬
fen, daß der Angeklagte zu schwören habe, jenes Versprechen
nicht gegeben zu haben, welchen Eid derselbe dann auch wie
angegeben geleistet. Außer Bischoff waren noch 7 Zeugen
geladen, aus deren Vernehmung sich ergab , daß der Ange¬
klagte wohl ein ähnliches Veriprechen gegeben , auch eine Ab¬
schlagszahlung eingesandt habe . Die Geschwornen bejahten
dann die Schuldfrage und verurtheilte der Gerichtshof den
Angeklagten in eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren , entzog
demselben die bürgerlichen Ehrenrechte auf 2 Jahre und er¬
flärte ihn dauernd unfähig zur Eidesleistung . Schluß 6 Uhr
Nachmittags.

10 . Sigung .
An demselben Tage , Nachmittags 6 Uhr .

Präsident : Appell.- Rath Alffen , Richter : die Vorigen ,

Anw . Dr. Hoyer , Gerichtsschreiber : Accessist Rückens.
Staatsanwalt : Ger . -Ass. Huchting , Vertheidiger : Ob .- Ger .

Borgerding, Schwergel , Zeller Gerdes , Eyting, Hemmen,
Geschworene: Büscherhoff, Schmidt , Bröring , Schute ,

Dr . Lübben , Thöle und Frölje .

klage nicht erbracht sei, die hohe Wahrscheinlichkeit, welche
Der Vertheidiger führte aus , daß ein Beweis der An¬

Henze angenommen, genüge nicht, vielmehr müsse eine Ge¬
wißheit vorliegen .

Die den Geschwornen vorgelegte Schuldfrage wurde
mit ,,Nein " beantwortet , und darauf die Angeklagte freige¬
sprochen und aus ihrer Haft sofort entlassen .

12 . Sigung .
Dienstag , den 6. Mai , Nachmittags 1½ Uhr .

Präsident , Richter und Gerichts - Schreiber : die Vorigen ,
Staatsanwalt : Ger .-Assessor Huchting , Vertheidiger : Ober¬Ger . -Anwalt Hoffmann .

Geschworne : Borgstede , Büscherhoff , Meyer , Goeken ,

Sonntag , Thöle und Hausmann Frölje .

Cullmann , Zeller Gerdes , Drees , Hemmen , Blankemeyer ,

Der letzte Fall , welcher das Echwurgericht in diesem

Schlachtergesellen Carl Ludwig Ruckschau aus Norkitten in

Quartal beschäftigte , war die Anklage wider 1) den Brauer¬
burschen Albert Emil Karchner aus Carlsruhe , und 2 ) den

lutherisch, 2 Mal wegen Bettelns bestraft, Letterer 27 Jahre

Ostpreußen , wegen Diebstahls . Ersterer ist 19 Jahre alt ,

alt , lutherisch, noch nicht bestraft , beide ohne Vermögen .

fängniß verurtheilt .

Auch in dieser Sigung fam ein Verbrechens-Fall wegen
hard Janßen von Winkelshaide bei Varel, 68 Jahre alt,
Meineides zur Verhandlung . Der Schuhmacher Johann Ger¬

lutherisch, Wittwer, bisher noch nicht bestraft oder in Unter - schaft von Oldenburg nach Cloppenburg aus dem an der
Dieselben haben am 25 . April d . J . auf ihrer Wander¬

suchung gewesen, wird beschuldigt, am 13. Januar d. J . Chaussee jenseits Wardenburg belegenen unbewohnten, abervor dem Amtsgerichte Varel einen ihm auferlegten Mani- verschlossenen Wohnhause des frühern Müllers Mammenfestationseid wissentlich falsch geschworen zu haben. Ueber mittelst Einsteigens durch ein offen gestandenes Fenster geseinen Huf ist nichts Nachtheiliges bekannt. meinschaftlich ein kupfernes Rohr , 12 Kilo schwer , in derDie Firma A. A. Ahrens in Varel hatte den Ange- Absicht rechtswidriger Zueignung entwendet.klagten wegen einer Forderung verklagt und als dieser nicht jeder Hinsicht geständig und wurden, nachdem die Geschworpfandbar befunden, hatte die klägerische Firma den Offenbanen die Schuldfrage bejaht und mildernde Umstände ange¬

Sie sind in

rungseid, d. h. die i liche Erklärung vom Angeklagten verlangt, nommen hatten, vom Gerichtshofe jeder zu 4 Monaten Ge¬
noch ausstehende Forderungen oder sonstige Gerechtsame be=

daß er weder Mobilien noch Immobilien, weder baares Geld
fiße, aus denen die Klägerin ganz oder wenigstens theilweisebefriedigt werden könne. Der Angeklagte hat diesen Eid amDer Angeklagte hat diesen Eid am13. Januar d. J . , und zwar wie die Anklage behauptet ,

Jever , 6. Mai . Aehnlich wie in anderen Städten , Geld besessen und dem Lohgerber Falk in Varel 48 Mt.

falsch abgeleistet, indem derselbe am folgenden Tage baares
wird auch hier, wie wir vernehmen, ein Fleischbeschauer bezahlt habe, damals auch, wie Letterer gesehen, im Besizeangestellt werden . Alsdann wird sämmtliches Fleisch, welches mehreren Leders gewesen sein und der Gesell des Angeklag¬zum Ankauf angeboten werden soll, vorher dem Fleischbe= ten geäußert haben soll, sie wären noch auf 6 Wochen mit Lederschauer zur Untersuchung vorgelegt werden müssen und, nach versehen. Es ist auch bei einer später am 21. März beimdem dieser es für nicht gesundheitsschädlich befunden, verkauft Angeklagten vorgenommenen Haussuchung verschiedenes Leder

in Beschlag genommen , welches theilweise schon im December
D. J . vom Zeugen Falk gekauft sein soll. Ferner soll An¬
Mk. gewesen sein, auch ausstehende Forderungen zum Betrage
geklagter im Besize eines Schreibpults zum Werthe von 25geklagter im Besize eines Schreibpults zum Werthe von 25
von 274 Mt . gehabt haben .

mittelt werden können .

werden können .

*
*

密

In leßter Zeit sind im Jeverlande von einem aus =
wärtigen Viehhändler bedeutende Antäufe von Rindvich ,
namentlich Zuchtvieh, gemacht worden und dabei auch sehrgute Preise bedungen .

* *

Brake , 5. Mai . Gestern Abend wurden im Vereins¬
locale des hiesigen Kriegervereins theatralische Vor¬
stellungen gegeben. Es kamen zur Aufführung: 1. Wenn
die Truppen heimwärts ziehen" und hernach : Lumpazivaga
bundus". Der Besuch war ein reger, wie gewöhnlich, und
wurde im Allgemeinen recht gut gespielt . Insbesondere er
freute uns Herr Musikdirektor W. Beringer mit seiner Capellefreute uns Herr Musikdirektor W. Beringer mit seiner Capelle
durch die besonderen musikalischen Leistungen ; wir Braker
können Stolz darauf sein, eine solche gediegene Musik , von
hiesigen Künstlern ausgeführt , zum Defteren zu hören .

Schwurgericht zu Oldenburg .
8 . Situng .

Moniag , den 5. Mai , Vormittags 10 Uhr .
Präsident : Ober-Appell .-Rath Schomann, Nichter : die

Borigen , Staatsanwalt : Ober -Staatsanwalt Rüder , Vertheis
diger : Ob.-Ger .-Anw . Dr. Hoyer, Gerichtsschreiber AcceſsiſtRückens .

Geschworene: Borgstede, Meier , Goeken , Mennen, Bröring,
Schute, Hemmen, v . Bülow , Dr. Lübben, Nieken, Sonntag
und Hausmann Gerdes .

Die heutige Anklage war gegen die Botenfrau Maria
Anna Catharina Kühling aus Visbeck, wegen Kindesmordsgerichtet. Dieselbe ist 30 Jahre alt , katholisch , bisher nochnicht bestraft , ihr Vater ist kürzlich verstorben , ihre Mutter
noch am Leben. Bei der Verhandlung wurde die Deffent¬lichkeit ausgeschlossen und bei Wiedereintritt derselben die
den Geschwornen vorgelegte Schuldfrage auf Tödtung ihres
unehelichen Kindes mit Nein " beantwortet und die Ange¬
flagte freigesprochen. Schluß 1234 Uhr Mittags .
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9 . Sigung .
An demselben Tage , Mittags 1284 Uhr .

Präsident : Appell .-Rath Alften , Richter , Staatsanwalt
und Gerichtsschreiber : die Vorigen , Vertheidiger : Ob . -Ger .-An¬
walt Becker II .

Geschworene: Büscherhoff, Meier, Goeken , Schmidt,
Foofen, Borgerding , Schwertel , Eyting , Drees , Pahle , Thöle
und Hausmann Gerdes .

Angeklagt wurde der Eigner Gerd Wilhelm Kock aus
Neu -Ahrensberg wegen Meineides . Derselbe ist 42 Jahre
alt , kathlisch, Colonist, Vater von 3 Kindern und bisher
noch nicht bestraft . Er wird beschuldigt , am 3. Januar d.
J . vor dem Amtsgerichte Cloppenburg einen ihm in Sachen
des Zellers Bischoff zu Resthausen wider ihn zugeschobenen
Eid wissentlich falsch geschworen zu haben, indem er diesen
Eid dahin ableistete : ich schwöre, daß es nicht wahr ist,

v .

Es waren 7 Zeugen erschienen .
Bei seiner Vernehmung blieb Angeklagter bei der Be¬

hauptung, daß er schon im vorigen Jahre sein ganzes Ver¬
mögen, folglich auch sein Geschäft mit allen ausstehenden
Forderungen der Wittwe seines Bruders , bei welcher er auchim Hause wohne, übertragen habe. Das von ihm an Falk

Schwägerin gehört, welche auch das vorgefundene Leder vom
gezahlte Geld habe daher auch nicht ihm, vielmehr seiner
Lohgerber Jung gekauft habe. Das Schreibpult gehöre übri¬
gens zum Nachlasse seines weil Bruders . Diese Behaup¬tungen des Angeklagten fanden einige Wahrscheinlichkeit
durch Vernehmung einzelner Zeugen , obgleich die Schwä
gerin ihr Zeugniß ablehnte. Die nach Schluß der Verhand¬
lung den Geschwornen der Anklage gemäß vorgelegte Schuld¬frage wurde mit „ Nein" beantwortet und der Angeklagte
freigesprochen. Schluß Abends 934 Uhr.

11 . Situng .
Dienstag , den 6. Mai , Vormittags 10 Uhr .

Präsident : Appell - Nath Alffen , Richter : Ober -Gerichte
Rath Gräper und Ger.-Aff. Runde , Staatsanwalt : Ober -Staats¬
Anwalt Rüder, Vertheioiger: Ober-Ger .-Anw. Dr. Varg=
mann , Gerichtsschreiber : Acceſsiſt Rückens .

Heinen, Borgerding, Hemmen, Rieken, Pahle, Sonntag und
Geschworene : Meyer , Goeken Fooken, Mennen , Bröring ,

Thöle .

deren die Ehefrau des Arbeiters Eibe Hinrich Janßen , Folke
Der heutige Fall betraf eine Urkundenfälschung ,

Elisabeth geb. Simons von Heppens angeklagt wurde . Die¬
selbe ist 35 Jahre alt , lutherisch, geboren zu Altharlinger¬siel, noch nicht bestraft und bisher guten Rufs . Nach der
Anklage handelt es sich hier um die Zahlung von 4 Mt .
50 Pf . Schulgeld für das 1. Quartal 1878/79 und 20 Pf .
Ansagegebühren . Die Beschuldigte will dieses Geld ihrem

technungsführer Koch in Heppens zu bezahlen.
9jährigen Stiefsohne gegeben haben , um dasselbe an den

Sie hatte statt ihres täglich auf die Arbeit gehenden
Mannes das Geschäft zu besorgen gehabt , und als der Feld :
hüter Tiaden zu Heppens ihr die Zahlung angesagt , dem
selben erklärt , sie habe dasselbe bereits bezahlt, und wie der=
selbe die Pfändung habe vollstrecken wollen , demselben zum
Beweise ein Quittungsbuch behändigt , worin die Zahlung
von Koch bescheinigt worden . Diese Quittung war falsch
und wurde die Angeklagte beschuldigt, die Fälschung vor¬
genommen zu haben . Dieselbe behauptete , die Quittung nicht
geschrieben zu haben . Um den Beweis der Fälschung 2c. zu
führen , war dies Quittungsbuch mit einigen Briefen , welche
die Angeklagte an ihre Verwandte geschrieben hatte und von
ihr anerkannt wurden , sowie einige Schreibhefte ihres obge

zur Aburtheilung verstellten Verbrechensfälle erledigt. Der
Hiermit waren sämmtliche der gegenwärtigen Session

Herr Präsident des Großherzoglichen Schwurgerichts entließhiernach die Herren Geschwornen mit einem Danke für die

zweiten Quartals des laufenden Jahres .
aufopfernde Thätigkeit und schloß dann die Sizungen des

-

Notizen .

sind noch gesuchter als früher, seit zwei Prinzen der Ealto¬
Die Lieutenantsstellen in der Garde in Berlin

mortale -Sprung auf europäische Throne geglückt ist. Den
ersten hat der Prinz von Hohenzollern auf den rumänischen,

ten Thron von Bulgarien gethan . Tirnowa heißt die

den zweiten der Prinz von Battenberg auf den neugezimmer¬

Haupt - und Residenzstadt des neuen Fürstenthums . Bei dem
Prinzen haben sich so viele Berliner gemeldet , daß er die
ganze Arinee und Bureaukratie mit ihnen besetzen könnte .* *

Petrulima starb, wie der „ Golos" berichtet, vor 4 Jahren
Das diphtheritische Gift . In dem Dorfe

ein 10jähriger Knabe, der Sohn eines Gutsbefizers , an der

zem ein Grabgewölbe , wohin er die Leiche seines vor 4 Jah¬
Diphtheritis. Der erwähnte Gutsbesizererrichtete vor Kur¬
ren verstorbenen Sohnes überzuführen gedachte . Bei der
Deffnung des Grabes wollte er sich gern davon überzeugen ,in welcher Lage sich die Leiche gegenwärtig befinde, denn
nach seiner Ansicht war der Knabe in scheintodtem Zustande
begraben worden . Bei der Deffnung des Sargdeckels wardie ganze Familie zugegen. Am dritten Tage nach diesemVorgange erkrankten alle Kinder und 5 Erwachsene an der
Diphtheritis ; ein Kind ist bereits gestorben .

*
串

*

Bei dem Erweiterungsbau der Bibliothek in Göttins
gen ist das sog . Concilien -Haus , das früher neben anderen
Localitäten auch die akademischenCarcer enthielt, abgebrochen
worden ; die historisch merkwürdige Carcerthür, die neben
vielen anderen Namen früherer unfreiwilliger Bewohner auch

burschen Otto v. Bismarck mit der Jahreszahl 1833 in
denjenigen des ehemaligen Göttinger Studenten und Corps¬

eigenhändiger Holzschneidearbeit zeigt , ist in der akademischen

photographisch vervielfältigt worden.
Kunstsammlung aufbewahrt , eine Ansicht derselben auch

*

Jahres im Staate Ohio geboren worden . Der Neugeborene
Ein gesunder Junge ist am 12. Januar dieses

wog feine vollen dreiundzwanzig und drei Viertel Pfund
gegen die gewöhnlichen sechs Pfund , und maß 30 Zoll
gegen die gewöhnlichen 20 Zoll . Der Umfang seines Kopfes
betrug 19 Zoll , die Länge des Fußes 5 Zoll .

*
*

*

Passendes Hochzeitsgeschenk . Einer jungen
Frau in Berlin wurde dieser Tage als Hochzeitsgeschenk ein
Stubenbesen verehrt mit folgendem Sprüchlein:

Die kleine Gabe nimm von mir ;
Nimm ' s fest in Deine Hände !
Im Frieden brauch ' den borst ' gen Theil ,
Jm Krieg das andere Ende !

* *
*

straft zum Fenster hinaussehen . Ein junger Militär¬

In Berlin tann man nicht einmal mehr unge¬

arzt kam heim , legte seine goldene Uhr und Kette auf den
Arbeitstisch und sah fünf Minuten zum Fenster hinaus ; als
er zum Tisch zurükehrte , war Uhr und Kette verschwunden.



Nun fiel ihm ein , daß sich die Gardinen einmal vom Luft :

zuge bewegt hatten , jedenfalls bei der Oeffnung der Thüre ,
aber er hatte nicht darauf geachtet .

Kirchliche Nachrichten .

Verzeichniß
der vom 28. März bis 3. April Getrauten , Proclamirten , Ge¬

borenen , Getauften und Beerdigten .

Getraute : Stadt : Johann Heinrich August Ahlrichs , Cigarren¬
Landgemeinde:macher , Lindenstr ., und Helene Marg . Seggermann .

Keine .
Proclamirte : Stadt : Johann Hinr . Diedr . Spreen , Bauunter¬

nehmer hies , und Anna Helene Ridder , Bloherfelde . Johann Diedr .

Gerh. Grube, Landmann in Großenmeer, und Hel . Marie Kuck hief.
Joh . Christoph Gerh . Bunjes , Kaufmann hieselbst, und Kath . Wilhelm .

Emilie Grotelischen geb . Gerlach hies. Joh . Eilert Jul . Rose, Arbeiter,
Bürgerfelde , und Anna Sophie Helms , Nadorst . Johann Friedr . Aug.

Sellmann , Schlosser hies., Wittwer , und Mathilde Sophie Karoline

Pauli geb. Wieting hies. Joh . Schumacher, Landmann, Bürgerfelde,
Wittwer, und Anna Rosine Elisabeth Rowold geb. Calmus . Friedrich
Wilh . Ferd . Hebestreit , Kaufmann , Sondershausen , und Karoline Ger =

hardine Amalie Schipper hies. Franz Spira , Stuart hies., aus Bonn ,
Landgemeinde :und Friederike Wilhelmine Christiane Harmis hies .

Baul Friedrich August Punke , Maurer , Nadorst , und Henr . Gerhard .

Marie Mammen , Nätherin , Oldenburg . Berend Hinr . Wilkens , Arbeiter ,

Petersvehn , und Anna Cathar . Holthus das . Hermann Friedr . Möhlen¬

hoff , Arbeiter , Bloherfeld , und Gesche Hillene Wintermann , Petersvehn .

| Magnus Friedr . Karl Hinrichs , Westerstr . Marie ThereseJoh . Weblau ,
Ofenerstr . Landgemeinde : Kortlang , todtgeb . Knabe , Nadorst . Anna
Helene Diedrike Ahlers, Donnerschwee. Marie Marg. Ahlers, Ethorn.
Julius Edmund Rothe, Donnerschwee. Louis Martin HinrichSchmeyers,
Bornhorst . Anna Hel . Gerdes , Nadorst . Heinrich Joh Friedr . Grafe ,

Nadorst . Johann Arend Roßkamp , Metjendorf . Karl Diedr . Gerh .

Ohlenbusch , Eversten . Hermann Friedr . Kunst , Eversten . Karl August
Diedr. Hinr . Joost, Eversten. Mine Gesine Kathar. Gerhard. Waje,
Eversten . Gerhard Hinrich Brand , Hundsmühlerhöhe . Garnison

gemeinde: Rosa Carolina Maria Magdalena Ella von Finkh, Donner¬
schweerstraße .

Beerdigte : Stadt : Johann Gerh . Morisse , Organist a . D. , Na
dorſterſtr ., 78 J. Joh . Friedr. Karl Gustav Krüger, Arbeiter, Gerberhof,
47 J . 4 M. 17 L. Trienke Marg . Janssen geb. Hinrichs aus Essen,
56 J . 1 M. 19 T. Wilh . Karl Heinr . Schumacher . Bergstr . , J .
7 M. 13 T. Charlotte Elise Juliane von Buschmann geb . Friecke ,
Haareneſchweg, 47 J . 10 M. 10 T Joh . Karoline Dorothee Spund¬
flasche , Bürgerfelde , 20 J . 3 M. 28 T. Landgemeinde : Bohlje ,

todtgeb. Mädchen, Donnerschwee. Hinr . Gerh. Würdemann , Eversten ,
19 J . 5 M. 24 T. Joh . Heinrich Knutzen , Eversten , 1 M. 20 T.

Diedrike Kathar . Mathilde Ohlhoff , Bloherfelde , 5 J . 4 M. 24 T. Joh .
Ferd . Haltenhoff. Sattlermeister , Donnerschwee , 29 J . 3 M 29 T.

With Gerh. Meyer, Zimmermann , Donnerschwee , 54 J. 7 M. 21 T.
Anna Joh . Kathar . Meyer , Ohmstede , 24 J . 4 T. Bernhard Röben ,

Arbeiter , Ipwegermoor , 69 J . 4 M 23 T.

Kirchennachricht .
Lambertikirche .

Am Sonntag , den 11. Mai :Geborene und Getaufte : Stadt : Clara Sophie Würdemann .

Haareneschweg . Ida Joh . Wilhelmine Deltermann , Amalienstr . Wil¬

helmine Karoline Chriftine Spiekermann, Kurwichstr . Helene Katharine 1. Hauptgottesdienst (8½ Uhr ) : Pastor Brake .

Oldenburgische Spar - u . Leih - Bank . Coursbericht
vom 8 Mai 1879 .

4% Deutsche Reichsanleihe
(Kl . St . im Verkauf ¼º _ höher . )

4 % Oldenburgische Consols .

40% Stollhammer Anleihe
(Kleine Stücke im Verkauf 4% höher . )

400 Jeversche Anleihe
4 % Landschaftliche Central - Pfandbriefe
3% Oldenb . Prämien - Ant . per St . in Mark
5 % Eutin -Lübecker Prior .-Obligationen
42 % Lübeck-Büchener garant. Prioritäten
41/2 % Bremer Staats -Anleihe von 1874
42 % Carlsruher Anleihe
41 % Westpreußische Provinzial -Anleihe
4 % Preußische consolidirte Anleihe

(Kl . St . im Verkauf 14
42 % Preußische consolidirte Anleihe.

höher . )

42 0 Schwedische Hypoth - Pfandbriefe von 1879
5 % Pfandbr . der Rhein . Hypoth .-Bank
41 % do . do .
Oldenburgische Landesbank-Actien .

(40 % Einz . u . 5 % 3 . v . 31 . Decbr . 1878 )
Oldenb . Spar - u . Leih -Bank -Actien

(400 Einz . u . 4 % 3. v . 1. Jan . 1879 . )0
Oldenburger Eisenhütten - Actien (Auguftfehn )

(5 % Zins vom 1. Juli 1878 )
Oldenburger Versicherungs -Gesellschafts -Actienpr . Stüd

ohne Zinsen in Mark
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 t . M.

London#1 餐 1 2str .#f
New - York i . Gold 1 Doll .

Henr. Ehlers, Gaststr . Gretchen Hel. Herm. Gottschalk , Zeughausstr. 2. Hauptgottesdienst ( 1012 Uhr ) : Geh . Kirchenrath Hansen . Holländ. " Banknoten für 10 Gldn. ##
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errichte ich heute einen
Oldenburg , Staustraße 4

Schuhwaaren - Bazar . म
Prompte und streng reelle Bedienung , billigste Preisstellung versprechend , bitte ich das geehrte

hiesige wie auswärtige Publikum , mich in meinem Unternehmen durch zahlreichen Besuch unterstützen

zu wollen .

Paul Loewenthal .

Sämmtliche vorkommende Reparaturen werden prompt und sauber ausgeführt .

Oldenburg Mein großes Lager von Polsterheede ,

Staustraße
4

.

Lager fertiger Särge Filz-, Seiden - & Lama- Hüten 1.Sorte 8 Wit, 2. Sorte 61, 9 , 50 kg., empfiehlt
in allen Größen und eleganter Ausstattung zu den billigsten
Preisen . Zugleich übernehmen die Ausführung von Beerdi¬
anngen mittelst Leichenwagen , nebst allen dabei erforderlichen
Besorgungen zu billigen festen Tarifpreisen .

sowie Knaben - und Kinderhüten , in neuester Façon
und feinster Qualität empfehle zu billigst gestellten Preisen .

W . Klemm .

Express - Compagnie . 90 Vi. an, rein leinen Handtücher, 1 Meter lang,
Bruns & Beilken .

Carl Kramer ,
Drechsler , Langestraße 25 ,

Große Auswahl in Cigarren - Spiken , Spazier
stöcken , Tabackspfeifen u . s. w . Gleichzeitig empfehle
mich in vorkommenden

Schirmreparaturen
sowie Ueberziehen der Schirme prompt und billigst

Bettfedern und Dannen
doppelt gereinigt und staubfrei ist selbstredend " , halte zu

sehr billigen Preisen empfohlen . Fertige Betten liefere
schon von 38 Mark an , das Nähen des Inlitts ist wie

üblich umsonst .
G . Brunken ,

Haarenstr . 49 .

Ich empfehle mein Lager von

garnirten Ilüten ,
elegante Sachen , streng nach Pariser Modellen gearbeitet .

Ferner liefere billige garnirte Hüte von 2 und 3
Mark an , für Kinder von 1 bis 1 Mt . 50 Pf .

Sämmtliche

Fr . Rodieck ,

Achternstraße , Ecke der Ritterstraße .

Neuheiten in Pukartikeln
halte bestens empfohlen und gewähre Wiederverkäufern
und Bugmacherinnen einen Rabatt von 15 bis 20 Prozent .

Fr . Rodieck .

Ausverkauf
einiger Weißwaaren , als : Damast -Decken , Tüll¬
Decken und Schooner , nebst einem Sortiment Wachs¬
tuchhüte von 60 Pf . an .

Fr . Rodieck .

Bett -Julitts , Ueberzüge , 104 und 12/4, Betttuchleinen

Stück 40 Pf. , empfiehlt
G . Brunken ,

Haarenstr . 49 .

Geschäfts- und Copir-Bücher
der Räumung wegen zu Fabrikpreisen ,

Rechnungsformulare
aller Größen , zu Concurrenzpreisen ,

Brief - Couverts
in allen Größen , per 1000 Stück von 2 Mt . 50 Pf . an .

Friedrich Voigt .

J . Högl ,
Kunst - und Handelsgärtner ,

empfiehlt seinen im Hause Langestraße Nr . 41 befindlichen
Blumenladen angelegentlichst .

J . Andre ,
Korbmacher ,

Staustraße 12 ,

empfiehlt sein wohlassortirtes Lager in allen vorkommenden
Korbmacher -Artikeln zu den billigsten Preisen .

Sämmtliche

Klavierschulen und Ülebungsstücke
für den Musikunterricht ,

wie auch alle

Musikalien
halten stets vorräthig oder besorgen schleunigst

Oldenburg . Bültmann & Gerriets .

Buch - und Musikalien - Handlung .

Unsern vorzüglich eingerichteten

Journal - Lesezirkel
(deutsch, französisch und englisch)

empfehlen wir einer geneigten Beachtung . Den geehrten
Abonnenten steht die Auswahl der Journale frei . Eintritt
zu jeder Zeit . Verzeichniß der Journale gratis .

Bültmann & Gerriels , Langestr 76 . .

Druck von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 25 .

M. L . Reyersbach , innerer Damm .

Man biete dem Glücke die Hand !

400,000 Mark
Haupt - Gewinn im günstigen Falle bietet die allerneuefte große
Geld -Verloosung , welche von der hohen Regierung genehmigt
und garantirt ist .

Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist derart ,
daß im Laufe von wenigen Monaten durch 7 Verloosungen 44,000
Gewinne zur ficheren Entscheidung kommen , darunter befinden
sich Haupttreffer von eventuell Mark 400,000 , speciell aber

1 Gewinn a Mt . 250,000
1 Gewinn a Mt . 150,000
1 Gewinn a Mt . 100,000
1 Gewinn a Mt .
1 Gewinn a Mt .
2 Gewinne a Mit .
2 Gewinne a Mt .

60,000
58,000

1 Gewinn a Mt . 12 . 000
24 Gewinne a Mt . 10,000 ]

5 Gewinne a Mt . 8000
54 Gewinne a Mt . 5000
71 Gewinne a Mt . 3000

40 000
30,000

5 Gewinne a Mt 25,000
2 Gewinne a Mt . 20,000

217 Gewinne aa Mt .
531 Gewinne a Mt.
673 Gewinne a Mt .
950 Gewinne a Mt .

2000
1000

500
300

12 Gewinne a Mf 15,000 24,850 Gewinne a ML . 138
2C. 2C.

Die Gewinnziehungen sind planmäßig amtlich festgestellt .
zur nächsten ersten Gewinnziehung dieser großen vom

Staate garantirten Geldverloosung kostet
1 ganzes Original -Loos nur Mark 6
1 halbes
1 viertel

3F FF Pf 19
13/298 97

Alle Aufträge werden sofort gegen Einsendung , Posteinzah¬
lung oder Nachnahme des Betrages mit der größten Sorgfalt
ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit dem Staatswap¬
pen versehenen Original -Loose selbst in Händen .

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen Pläne
gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden wir unseren Inte¬
reffenten unaufgefordert amtliche Listen .

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt stets prompt unter
Staats - Garantie und kann durch directe Zusendungen oder auf
Verlangen der Interessenten durch unsere Verbindungen an allen
größeren Plätzen Deutschlands veranlaßt werden .

Unsere Collecte war stets vom Glücke begünstigt und hatte sich
dieselbe unter vielen anderen bedeutenden Gewinnen oft¬
mals der ersten Saupttreffer zu erfreuen , die den betreffenden
Interessenten direct ausbezahlt wurden

Voraussichtlich faun bei einem solchen auf der solide¬
sten Basis gegründeten Unternehmen überall auf eine
sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit gerechnet werden , und
bitten wir daher , um alle Aufträge ausführen zu können , uns die
Bestellungen baldigst und jedenfalls vor dem 15 . Mai d . J .
zukommen zu lassen .

Kaufmann & Simon ,
Bank - und Wechsel - Geschäft in Hamburg

Ein - und Verkauf aller Arten Staatsobligationen , Eisen¬
bahu -Actien und Anlchensloose .

P . S . Wir danken hierdurch für das uns seither geschenkte Ver¬
trauen und indem wir bei Beginn der neuen Verloosung
zur Betheiligung einladen , werden wir uns auch ferner¬
hin bestreben , durch stets prompte und reelle Bedienung
die volle Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu
erlangen . D. D.
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